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ben WWW MOW» MW WM M HW WWkWU 

AMS M» MD Mr E WMUt wW| sMsn Mr etam wehenden IMAM 
:ar tenter hewlnlanfta» MOM /'ft 

LLf 71.v: — mh vr>n d« WWWWchG MM WW ter ZOM

EitSK WWW. HataM if; tn 4 ' ' 7 ’ ’f l 
diO wenigen stufen hinab WM Karte* Mr iMmdr ten WM 
sal 1NVWSN, die Kistemtee lehnen * dam «MMO #» »Ws 
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dLWMMlMTfDL W> VW bei WW Hilfe LU NUMMU» MKMGD UMiMMI GS M- 
WMWW^ WM. hatte, ob MOW MU, M MMMt Ms UMGIMV * LM M11 
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de ein längeres Gespräch daraus mit vielen Ausrufen» Ich verstand nichts 

davon»

Nan hastete davon, die Mutter, die Magd, und schleppte aus den Stuben 

Schuhe, ein Kleid, einen Umhang, Strümpfe und ein Kopftuch. Wunderbar, 

wie es auf das weiße Mädchen niederregnete, Sterntaler in mancherlei Ge­

stalt, und das arme Wesen immer menschenähnlicher wurde mit jedem Stück, 

das es anzog. Mutter rief mich zu sich, ich mußte einen Sack halten» Sie 

legte Brot, Speck, eine große Schnitte Bleisch hinein und aus unerforsch­

lichen Verstecken Christbaumgebäck und Zuckerwerk, das wir doch nicht 

hätten sehen dürfen, ehe das Christkind es an die Tanne gehängt hatte. 

Aber da war nichts sonderbar, wo das Wunder augenfällig, obschon beklei­

det, vor uns atmete, ich seinen Sack halten durfte und in dessen Tiefe 

spähte, darin sich die ersten Gaben unter den folgenden wieder in ein ge­

heimnisvolles Dämmern verloren.

Hierauf schnürten wir den Sack zu und reichten ihn dem Mädchen» Das 

hob ihn sich unter den Arm. Mit Augen, die bisher wie aus Pernen geblickt 

hatten, sandte sie einen Dankstrahl in mich hinein. Oh, es war über alle 

Maßen, daß sich in Mutters Kleidern, im wohlbekannten Umhang ein herge­

wehtes Sterntalerkind barg, daß es in raschem Besinnen knickste und Mut­

ters Hand küßte, dann mit roten Pingern nach mir tastete/ um mir über den 

Schopf zu streichen, doch mitten in der Bewegung verblieb und schließ­

lich zu meiner Bubenhand fand und auch die zum Mund führte» Und während 

es dies tat, war es groß und schattig über mich gebeugt, eine umarmende 

Wolke. Ich hörte mein Herz in den Adern dröhnen. Mein Gott, ich hätte mir 

die Hand nicht küssen lassen dürfen, dachte ich voll Schrecken»

Ohne auf Mutters Gegenwehr zu achten, wandte sich das Mädchen zum Weg­

gehen. Ich sah es durch die Plurtür treten, die Treppe hinab- und durch 

die Eichenpforte in den Garten eilen. Wir starrten ihm nach, da aber rief 

uns Mutter ans Penster, um dem einsamen Kind nachzuwinken. Es schritt 
durch den Schnee und blökte nicht zurück, schritt dorthin, wo ihm wohl 

noch andere hilfreiche Häuser gewiesen waren, tiefer in die Siedlung hinein.

Hach Stunden sahen wir es wieder am Zaun entlang ins Peld gehen. Es 

drehte sich unserem Haus zu und winkte, und nun hatten wir, wie nachts 

das Christkind, die Hasen platt an die Scheiben gedrückt. Seitdem sie uns 

verlassen, waren wir vom Pensterbrett nicht gewichen, hatten Doch um Doch 

in die Eisblumen gehaucht, und an allen Dächern glitt sie vorbei, winkend 

aus vielen warmen Kleidern. Ein leuchten des Gesichts, ein blondes Schim­

mern der Haare, und dann wogte der Abend.

Ein anderes Strahlen rührte uns bald darnach an, als wir zwei, Schwester­

chen und ich, vor dem Kerzenbaum standen, dessen Klammen tausendfach im 

Kronleuchter sprühten. Blickte man scharf in die goldene Rundung, so er­

kannte man darin Bausteine, die auf dem Boden lagen. Und wie ich den Blick


